
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
2 StR 539/05 

vom 
21. Dezember 2005 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

 

 

 

wegen unerlaubter Einfuhr von Betäubungsmitteln in nicht geringer  
            Menge u. a.  
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Der 2. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat nach Anhörung des Generalbun-

desanwalts und des Beschwerdeführers am 21. Dezember 2005 gemäß § 349 

Abs. 2 und 4 StPO beschlossen: 

1. Auf die Revision des Angeklagten wird das Urteil des Landge-

richts Koblenz vom 22. Juli 2005 im Schuldspruch dahin geän-

dert, dass der Angeklagte der Einfuhr von Betäubungsmitteln in 

nicht geringer Menge in Tateinheit mit Beihilfe zum Handeltrei-

ben mit Betäubungsmitteln in nicht geringer Menge schuldig ist.  

2. Die weitergehende Revision wird verworfen. 

3. Der Angeklagte hat die Kosten seines Rechtsmittels zu tragen. 

 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat den Angeklagten wegen Einfuhr von Betäubungs-

mitteln in nicht geringer Menge in Tateinheit mit Handeltreiben mit Betäu-

bungsmitteln in nicht geringer Menge zu der Freiheitsstrafe von sechs Jahren 

verurteilt und ihm die Fahrerlaubnis mit der Wirkung entzogen, dass er für die 

Dauer von zwei Jahren im Inland von ihr keinen Gebrauch machen darf. Mit 

seiner Revision gegen dieses Urteil rügt der Angeklagte die Verletzung formel-

len und materiellen Rechts. Das Rechtsmittel führt zu der aus der Beschluss-

formel ersichtlichen Änderung des Schuldspruchs. Im Übrigen ist es offensicht-

lich unbegründet (§ 349 Abs. 2 StPO).  
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1. Das Landgericht hat im Wesentlichen festgestellt: 2 
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Der Angeklagte hatte bei "A.  " in H.       1.500 € Schulden aus Drogen-

käufen. "A.  " verlangte von dem Angeklagten, dass dieser für ihn eine größere 

Menge Haschisch, Marihuana und Kokain aus den Niederlanden nach L.        

bei M.            bringen solle, damit die Drogen dort verkauft werden könnten. 

"A.  " zeigte dem Angeklagten dabei eine Waffe und drohte, die frühere Freun-

din und den Sohn des Angeklagten "aufzusuchen", falls er die Kurierfahrt ver-

weigern sollte. Daneben versprach "A. " dem Angeklagten, ihm nach der Fahrt 

die Schulden zu erlassen und ihm eine kleine Menge Betäubungsmittel zu ge-

ben. Der Angeklagte ließ sich darauf ein und brach nach Einnahme von Kokain 

und Marihuana am 22. März 2005 mit "A. " von den Niederlanden in Richtung 

M.           auf, wo die Drogen weitergegeben werden sollten. Sie fuhren mit zwei 

Fahrzeugen, wobei sich die Drogen (1 kg Marihuana, 6,8 kg Haschisch, 1,18 kg 

Kokain) in dem vom Angeklagten geführten Fahrzeug befanden. Bei einer Zoll-

kontrolle bei Mo.           wurden die Betäubungsmittel sichergestellt.  
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2. Der Angeklagte hat zwar die Einfuhr der Betäubungsmittel als Täter 

verwirklicht, hinsichtlich des Handeltreibens ist sein Tatbeitrag jedoch nur als 

Beihilfe zu werten.  
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Der Schuldspruch wegen Täterschaft hinsichtlich der unerlaubten Einfuhr 

bedingt nicht notwendig auch die Bewertung des Vorgehens des Angeklagten 

als täterschaftliches Handeltreiben. Vielmehr bedarf es der Abgrenzung zur 

Beihilfe nach den allgemeinen Grundsätzen des Strafrechts (vgl. BGH NStZ-RR 

1999, 186, 187; BGH, Beschl. vom 2. Juli 1998 - 1 StR 280/98 -; Urt. vom 

14. Dezember 2005 - 2 StR 466/05 - jeweils m.w.N.). Der Tatbestand des Han-

deltreibens mit Betäubungsmitteln ist zwar weit auszulegen (BGH-GSSt, 

Beschl. vom 26. Oktober 2005 - GSSt 1/05 - S. 14 = NJW 2005, 3790, 3792) 

und erfasst grundsätzlich alle Tätigkeiten, soweit sie auf den späteren Umsatz 

des Rauschgifts gerichtet sind. Nicht jede eigennützige Förderung fremder Um-

satzgeschäfte ist aber als täterschaftliches Handeltreiben zu bewerten (vgl. aaO 
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S. 20  = NJW 2005, 3790, 3793 m.w.N.). Eine ganz untergeordnete Tätigkeit 

genügt in aller Regel nicht. Die Tätigkeit des Kuriers, der gegen Entlohnung 

selbst Betäubungsmittel transportiert, ohne selbst Käufer oder Verkäufer zu 

sein, ist insoweit nicht grundsätzlich von untergeordneter Bedeutung, auch er 

kann Täter sein (vgl. BGH NStZ-RR 1999, 186, 187 m.w.N.).  

Das angefochtene Urteil nimmt in Bezug auf das Handeltreiben aber kei-

ne nähere über die bloße Umschreibung der Kuriertätigkeit hinausgehende Ab-

grenzung zwischen Täterschaft und Beihilfe vor, obwohl das unter den gegebe-

nen Umständen geboten war. Die bisher festgestellten, für diese Abgrenzung 

relevanten Umstände ergeben, dass der Tatbeitrag des Angeklagten als Beihil-

fe zum Handeltreiben zu werten ist. Der Angeklagte hatte mit dem An- und Ver-

kauf der transportierten Betäubungsmittel nichts zu tun, er hatte keinen Einfluss 

auf deren Menge sowie auf Transportweg und -ziel und handelte unter dem 

Eindruck der von "A.  " geäußerten Drohung. Der Angeklagte transportierte das 

Rauschgift nicht eigenverantwortlich, sondern unter der ständigen Aufsicht und 

Anleitung des "A. " als Kurierbegleiter. Der Angeklagte wusste nicht, an wen 

das Rauschgift am Zielort abgegeben werden sollte. Im Hinblick auf die trans-

portierte Gesamtmenge und die dem Angeklagten entstehenden Fahrtkosten 

war die Entlohnung gering. Insgesamt belegen diese Umstände, dass der An-

geklagte bei dem Betäubungsmittelgeschäft des "A.  " nur eine untergeordnete 

Rolle spielte. Der Tatbeitrag des Angeklagten kann daher nur als Beihilfe zum 

Handeltreiben mit Betäubungsmitteln, nicht aber als Täterschaft gewertet wer-

den. 

6 

Da die bisherigen Feststellungen auf dem vom Landgericht für glaubhaft 

erachteten Geständnis beruhen und in einer neuen Hauptverhandlung keine 

weiteren Feststellungen, die ein täterschaftliches Handeltreiben begründen 

könnten, zu erwarten sind, hat der Senat den Schuldspruch dahin geändert, 

dass der Angeklagte der Einfuhr von Betäubungsmitteln in nicht geringer Men-
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ge in Tateinheit mit Beihilfe zum Handeltreiben mit Betäubungsmitteln in nicht 

geringer Menge schuldig ist. § 265 StPO steht nicht entgegen, weil auszu-

schließen ist, dass sich der Angeklagte gegen den geänderten Schuldvorwurf 

anders und wirksamer als geschehen hätte verteidigen können. 

Der Rechtsfolgenausspruch kann auch nach der Änderung des Schuld-

spruchs bestehen bleiben. Der Senat schließt insbesondere im Hinblick auf die 

große Menge der eingeführten Betäubungsmittel aus, dass das Landgericht auf 

der Grundlage des geänderten Schuldspruchs eine mildere Freiheitsstrafe ver-

hängt hätte. Für die Strafzumessung bleibt unverändert der Strafrahmen des 

§ 30 Abs. 1 BtMG maßgebend. Zudem hat das Landgericht die tateinheitliche 

Verwirklichung eines weiteren Tatbestands nicht zum Nachteil des Angeklagten 

gewertet und strafmildernd berücksichtigt, dass er lediglich als Kurier für straf-

würdigere Hintermänner tätig wurde. Damit hat das Landgericht der unterge-

ordneten Rolle des Angeklagten bei seiner Strafbemessung bereits hinreichend 

Rechnung getragen.   
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Rissing-van Saan                                Bode                                            Rothfuß 

                                      Fischer                                     Appl 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


